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Ziele der Produktegruppen (Stand: 24.04.2019) 

 
PG 1: Einwohnerdienste, Aussenbeziehungen  

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK  
PG 1 Einwohnerdienste   
ÜZ 

Die Einwohner/innen fühlen sich kompetent beraten.  Die Einwohner/innen werden kompetent beraten und in ihren Anliegen 
optimal unterstützt.  

PG 1 Einwohnerdienste     Die Dienstleistungen der Einwohnerdienste können durch geeignete Wahl von 
Öffnungszeiten und Plattformen von sämtlichen Einwohnern genutzt werden.  

PG 1Einwohnerrat   ÜZ 
 

Die Mitglieder des Einwohnerrats sind in der Lage, die ihnen 
gesetzlich übertragenen Aufgaben wahrzunehmen. 

Die Mitglieder des Einwohnerrats werden in ihrer politischen Arbeit optimal 
unterstützt.  

PG 1 Gemeinderat   ÜZ 
 

Die Mitglieder des Gemeinderats sind in der Lage, die ihnen ge‐
setzlich übertragenen Aufgaben wahrzunehmen. 

Die Mitglieder des Gemeinderats werden in ihrer politischen Arbeit optimal 
unterstützt.  

PG 1 Aussenbeziehun‐
gen   ÜZ 

Der Lebens‐ und Wirtschaftsraum Binningens wird gestärkt.  Der Lebens‐ und Wirtschaftsraum Binningens wird gestärkt und gepflegt. 

PG 1 Aussenbeziehun‐
gen   ÜZ 
 

Die Interessen der Binninger Bevölkerung bei regionalen und 
überregionalen Projekten sind gewahrt. 

Binningen leistet einen Beitrag als Partner in überregionalen Zusammen‐
schlüssen (Region Leimental Plus, Kernstadt Basel, Trinationaler Eurodistrikt, 
u.ä.). Sie vertritt die Interessen Binningens und setzt sich für eine Stärkung 
der partnerschaftlichen Zusammenarbeit ein. 

PG 1 Aussenbeziehun‐
gen   ÜZ 

Hilfe zur Selbsthilfe bei Entwicklungshilfeprojekten und der Un‐
terstützung der Patengemeinden. 

‐ Belassen 

PG 1 Aussenbeziehun‐
gen 

Kein Entwicklungshilfeprojekt wird länger als fünf Jahre unter‐
stützt. 

Die Gemeinde unterstützt Entwicklungshilfeprojekte in der Regel höchstens 5 
Jahre. Eine Verlängerung der Unterstützung muss nach 4 Jahren mit einem 
Bericht schriftlich begründet werden. 

 
PG 2: Finanzen, Steuern  

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK 
PG 2 Steuern   ÜZ  Rechtsgleichheit und Rechtssicherheit sind im Rahmen des Voll‐

zugs der Steuergesetze gewährleistet. 
‐ Belassen 

PG 2 Steuern  
 

Die Veranlagungsqualität ist mindestens so gut wie der kantonale 
Durchschnitt (jährliche Feststellung durch Kanton). 

‐ Belassen 

PG 2 Steuern  
 

95 % der Steuerpflichtigen erhalten per Ende März des übernächst 
folgenden Jahres eine definitive Veranlagung. 

‐ Belassen 
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PG 3: Gesundheit  

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK  
PG 3 Gesundheitsförde‐
rung   ÜZ 

Die Gemeinde Binningen ergreift Massnahmen zur Förderung des 
gesundheitlichen Wohlbefindens der Binninger Bevölkerung. 

‐ Belassen 

PG 3 Gesundheitsförde‐
rung   ÜZ 

Die Gemeinde setzt die vom Kanton vorgegebenen Massnahmen 
im Bereich der Gesundheitsförderung (schulärztliche Dienste, 
Kinder‐ und Jugendzahnpflege) um. 

‐ Belassen 

PG 3 Gesundheitsförde‐
rung  

  Die Gemeinde unterstützt kommunale Organisationen, die sich in der Ge‐
sundheits‐ und Integrationsförderung aktiv engagieren. Mit Leistungsverein‐
barungen und Subventionen sorgt die Gemeinde dafür, dass die entsprechen‐
den Dienstleistungen in der vereinbarten Qualität den Einwohnerinnen und 
Einwohnern zur Verfügung stehen. 

PG 3 Gesundheitsförde‐
rung  

Der «offene Treffpunkt» engagiert sich in der Integrationsarbeit, 
unterstützt die Erziehungsberechtigten und macht auf sein Ange‐
bot aufmerksam. Er führt mindestens zwei öffentliche Veranstal‐
tungen pro Jahr durch und informiert mindestens einmal pro 
Quartal über seine Aktivitäten im Binninger Anzeiger. 

Erziehungsberechtigten und deren Kinder stehen ausreichend Angebote zur 
sozialen, gesellschaftlichen und sprachlichen Integration zur Verfügung. 
 

PG 3 Ambulante Ge‐
sundheits‐ und Betag‐
tenangebote   ÜZ 

Für die Betagten bestehen ausreichend Angebote an persönlicher 
Beratung, an Hilfe und Pflege zu Hause und an Pflegeplätzen in 
Heimen. Die Gemeinde sorgt für genügend barrierefreien und 
bezahlbaren Wohnraum. 

Für die Betagten bestehen ausreichend Angebote an persönlicher Beratung, 
an Hilfe und Pflege zu Hause und an Pflegeplätzen in Heimen. 

PG 3 Ambulante Ge‐
sundheits‐ und Betag‐
tenangebote 

  Die Gemeinde sorgt für genügend barrierefreien Wohnraum für Menschen 
mit Einschränkungen im lebenspraktischen Bereich. 

PG 3 Ambulante Ge‐
sundheits‐ und Betag‐
tenangebote   ÜZ 

Die ambulanten Angebote fördern und verlängern die Selbst‐
ständigkeit von Betagten und gehen im Aspekt der Wirtschaft‐
lichkeit den stationären Einrichtungen vor. 

Die ambulanten Angebote fördern und verlängern die Selbständigkeit von 
Betagten und haben Vorrang gegenüber der Wirtschaftlichkeit der stationä‐
ren Einrichtungen. 

PG 3 Ambulante Ge‐
sundheits‐ und Betag‐
tenangebote 

  Pflegende Angehörige werden bei der Ausübung ihrer Tätigkeit beraten und 
hinsichtlich einer Entlastung unterstützt. 
 

PG 3 Familienexterne 
Kinderbetreuung   ÜZ 

Erziehungsberechtigten wird es durch bedarfsgerechte Kinderbe‐
treuungsangebote ermöglicht, einer ausserfamiliären Tätigkeit 
nachzugehen. 

Erziehungsberechtigten mit Kindern im Früh‐ und Primarschulbereich wird 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleichtert. 
 

PG 3 Stationäre Ange‐
bote   ÜZ 

Es existiert ein ausreichendes Angebot an stationären Einrichtun‐
gen im Bereich Gesundheit, Alter und Pflege. 

‐ Belassen 

PG 3 Stationäre Angebo‐
te 
 

Die Gemeinde bietet eine ausreichende Anzahl von Plätzen in den 
beiden Alters‐ und Pflegeheimen sowie den Pflegewohnungen an, 
sodass Einwohner/innen innert vier Monaten nach Anmeldung in 

Die Gemeinde bietet eine ausreichende Anzahl von Plätzen in Alters‐ und 
Pflegeheimen und in Pflegewohnungen in Binningen oder in der Region an. 
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eines der stationären Pflegeangebote in Binningen eintreten kön‐
nen. 

PG 3 Stationäre Angebo‐
te 

Die jährliche Auslastung in den beiden APH (Langmatten und Zent‐
rum Schlossacker) beträgt mindestens 95 %. 

‐ Streichen 
 

PG 3 Stationäre Angebo‐
te 

Die Pensionstaxen weichen maximal 10 % von den Vergleichsinsti‐
tutionen ab. 

‐ Streichen 

PG 3 Stationäre Angebo‐
te 

80 % der Anfragen nach einem Entlastungsbett können gedeckt 
werden. 

‐ Belassen 

PG 3 Stationäre Angebo‐
te 

Die jährliche Auslastung der Entlastungsbetten beträgt mindestens 
80 %. 

‐ Streichen 

 
PG 4: Kultur, Freizeit und Sport  

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK  
PG 4 Kultur   ÜZ 
 

Die kommunale Kulturförderung stärkt insbesondere das Ver‐
einsleben. 

‐ Belassen 

PG 4 Kultur   ÜZ 
 

Die Gemeinde Binningen unterstützt kulturelle Projekte, Institu‐
tionen und spezielle Veranstaltungen, die einen Bezug zur Ge‐
meinde haben. 

‐ Belassen  

PG 4 Kultur   ÜZ 
 

Die Gemeindebibliothek ermöglicht die kostengünstige Ausleihe 
von Büchern und Medien in Binningen, abgestimmt auf das Be‐
dürfnis der Binninger Bevölkerung. 

‐ Belassen 

PG 4 Kultur 
 

Die Ludothek ermöglicht die kostengünstige Ausleihe von Spielsa‐
chen in Binningen. 

‐ Belassen 

PG 4 Kultur 
 

Die Gemeinde Binningen leistet einen Beitrag von CHF 0,1 Mio. an 
kulturelle Institutionen der Stadt Basel (Zentrumsleistungen). 

‐ Belassen 

PG 4 Kultur 
 

Die Gemeinde unterstützt mit finanziellen Mitteln den Verein 
Ortsmuseum in seiner Aufgabe, die Geschichte der Gemeinde 
Binningen zu dokumentieren. 

Die Gemeinde unterstützt den Verein Ortsmuseum in seiner Aufgabe, die 
Geschichte der Gemeinde Binningen zu dokumentieren. 

PG 4 Kultur 
 

Die Gemeinde unterstützt finanziell Kulturprojekte bis zum maxi‐
mal im Budget eingestellten Betrag. 

Die Gemeinde unterstützt finanziell Kulturprojekte und Anlässe mit Bezug zu 
Binningen bis zum maximal im Budget eingestellten Betrag. 

PG 4 Kultur 
 

Der Kronenmattsaal ist mindestens an 70 % aller Tage belegt.   ‐ Streichen 

PG4 Freizeit und Sport   
ÜZ 

Eine attraktive Sportinfrastruktur steigert die Lebensqualität und 
den gesundheitlichen Zustand der Bevölkerung. 

‐ Belassen 

PG4 Freizeit und Sport   
ÜZ 

Die Unterstützung von Sport‐ und Jugendvereinen fördert die 
Integration von Jugendlichen und Erwachsenen. 

‐ Belassen 

PG 4 Freizeit und Sport   
ÜZ 

Eine attraktive Freizeitinfrastruktur ermöglicht vor allem Jugend‐
lichen eine sinnvolle Freizeitgestaltung und Entwicklung. 

‐ Belassen 
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PG 4 Freizeit und Sport   
ÜZ 
 

Die Gemeinde führt ein Jugendhaus. Die Jugendarbeit fördert die 
Integration, Gesundheit und ausserschulische Bildung der Ju‐
gendlichen und die Verantwortlichen verfassen einen Jahresbe‐
richt. 

Die Gemeinde führt ein Jugendhaus, welches die Integration, Gesundheit 
und ausserschulische Bildung der Jugendlichen fördert. Ein Leistungsauftrag 
definiert den Inhalt der Jugendarbeit. Ein Jahresbericht informiert über die 
Erfüllung des Leistungsauftrags und die Notwendigkeit des Jugendhauses.   

PG 4 Freizeit und Sport  Der Robinsonspielplatz ist während mindestens 280 Tagen im Jahr 
geöffnet. 

Die Gemeinde führt einen Robinsonspielplatz, welcher die Integration und 
Kreativität der Kinder fördert.  

PG 4 Freizeit und Sport    Die Gemeinde führt ein bedürfnisorientiertes Angebot an Ferienheimen in 
Adelboden und Wyssachen.  

 
PG 5: Bildung 

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK  
PG 5 Kindergarten und 
Primarschule   ÜZ 

Dem Kindergarten und der Primarschule steht eine zweckmässige 
Infrastruktur (Schulraum, Mobiliar, Administration) zur Verfü‐
gung. 

‐ Belassen 

PG 5 Kindergarten und 
Primarschule   ÜZ 

Es wird an jedem Schulstandort ein Mittagstisch geführt, wobei 
sich das Angebot an der Nachfrage orientiert. 

Es wird nach Möglichkeit an jedem Schulstandort ein Mittagstisch geführt, 
wobei sich das Angebot an der Nachfrage orientiert. 

PG 5 Kindergarten und 
Primarschule 

Eine allfällige Warteliste beim Mittagstisch darf nicht länger als 5 
Kinder pro Tag und Standort betragen. 

Es kann keine definitive Formulierung festgelegt werden, da die Abklärungen 
noch andauern (Arbeitsgruppe). 

PG 5 Kindergarten und 
Primarschule 
 

Die Betreuungsmodule der Nachmittagsbetreuung werden ab dem 
5. Betriebsjahr (2015) durchschnittlich von mindestens 10 Kindern 
besucht. 

‐ Streichen 
 

PG 5 Musikschule   ÜZ 
 

Der Musikschule steht eine zweckmässige Infrastruktur (Räum‐
lichkeiten, Mobiliar, Administration) zur Verfügung. 

‐ Belassen 

PG 5 Musikschule 
 

Die Wartefrist an der Musikschule Binningen‐Bottmingen beträgt 
höchstens ein Semester. 

‐ Belassen 

PG 5 Musikschule  Die Elternbeiträge betragen mindestens 30 % der Gesamtausga‐
ben. 

‐ Belassen 

PG 5 Musikschule 
 

Die durchschnittlichen Kosten einer Jahreslektion bewegen sich in 
einer Bandbreite von +/‐ 10 % des Durchschnitts der Musikschulen 
der umliegenden Gemeinden. 

‐ Belassen 

PG 5 Musikschule ÜZ    Die Schülerinnen und Schüler der Musikschule haben die Möglichkeit in 
Ensembles und Orchestern mitzuspielen und an Aufführungen teilzuneh‐
men.  

PG 5 Erwachsenenbil‐
dung   ÜZ 
 

Die Bevölkerung nutzt die Erwachsenenbildung zur handwerkli‐
chen und künstlerischen Weiterbildung. 

Die Gemeinde unterstützt durch Erwachsenenbildung die geistige, gestalte‐
rische und handwerkliche Weiterbildung der Bevölkerung.  

PG 5 Erwachsenenbil‐
dung   ÜZ 

Fremdsprachige können sich dank Weiterbildungsmassnahmen 
integrieren. 

Fremdsprachige können sich dank Weiterbildungsmassnahmen, insbesonde‐
re durch Deutschunterricht, integrieren. 
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PG 5 Gesundheitsförde‐
rung und Beratungsstel‐
len   ÜZ 

Die Gemeinde setzt die vom Kanton vorgegebenen Massnahmen 
im Bereich der Gesundheitsförderung um. 

‐ Belassen 

PG 5 Gesundheitsförde‐
rung und Beratungsstel‐
len 

Die Wartefristen für ein Gespräch bei einer Erziehungsberatungs‐
stelle sind in mindestens 90 % der Fälle kürzer als zwei Wochen. 

‐ Belassen 

 
PG 6: Öffentliche Sicherheit  

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK  
PG 6 Regionaler Füh‐
rungsstab   ÜZ 

Die Gemeinde stellt den gesetzlichen Auftrag durch Mitglied‐
schaft im Regionalen Führungsstab (Verband Bevölkerungs‐ und 
Zivilschutz Leimental, VBZL) sicher. 

‐ Belassen 

PG 6 Feuerwehr   ÜZ 
 

Die Gemeinde verfügt über die notwendigen Ressourcen, um bei 
einem Ereignis rasch und kompetent zu helfen und zu retten. 

Die Gemeinde stellt die notwendigen Ressourcen bereit, um die Einsatzbe‐
reitschaft für den gesetzlichen Auftrag sicherzustellen.  

PG 6 Feuerwehr 
 

Die Feuerwehr erreicht den Ort des Ereignisses durch kurze Reak‐
tionszeiten von der Alarmierung bis zum Einsatz gemäss Vorgaben 
des Feuerwehrinspektorats in maximal 10 Minuten. 

Gemäss Verordnung über die Feuerwehr (FWV) müssen die Feuerwehren 
innert 10 Minuten seit ihrer Alarmierung mit dem Ersteinsatzfahrzeug und 
einem Ersteinsatztrupp am Einsatzort sein. 

PG 6 Feuerwehr 
 

Die Feuerwehr leistet einen aktiven Beitrag an die Brandpräventi‐
on in der Bevölkerung (z. B. Tag der offenen Tür, Infoveranstaltun‐
gen an Schulen etc.). 

Die Feuerwehr leistet einen aktiven Beitrag an die Brandprävention mit mind. 
zwei Anlässen pro Jahr (z. B. Tag der offenen Tür, Infoveranstaltungen an 
Schulen etc.)  

PG 6 Gemeindepolizei   
ÜZ 
 

Das Gemeindegebiet von Binningen wird von der Einwohner‐
schaft als sicher empfunden. Ruhe und Ordnung sind gewährleis‐
tet. 

‐ Belassen 
 

PG 6 Gemeindepolizei 
 

Die Gemeinde stellt sicher, dass rund um die Uhr für Hilfeleistun‐
gen und bei Störungen von Ruhe und Ordnung für die Bevölkerung 
ein Pikettdienst erreichbar ist. 

Die Gemeinde stellt sicher, dass rund um die Uhr für Hilfeleistungen und bei 
Störungen von Ruhe und Ordnung für die Bevölkerung ein Pikettdienst ein‐
satzbereit ist. 

PG 6 Gemeindepolizei 
 

Die Gemeindepolizei leistet dem aktuellen Bedarf entsprechend 
zur Sicherstellung von Ruhe und Ordnung Quartierdienst und Pat‐
rouillendienst. 

Die Gemeindepolizei leistet mind. die Hälfte ihrer Arbeitszeit zur Sicherstel‐
lung von Ruhe und Ordnung mit Patrouillendienst in den Wohnquartieren von 
Binningen. 

PG 6 Gemeindepolizei 
 

Die Gemeindepolizei führt dem aktuellen Bedarf entsprechend 
Verkehrskontrollen auf dem Gemeindegebiet durch. 

Die Gemeindepolizei erhöht durch gezielte, regelmässige Verkehrskontrollen 
die Verkehrssicherheit im Gemeindegebiet und führt eine jährliche Erfolgs‐
kontrolle über die Aktivitäten.  

PG 6 Zivilschutzorgani‐
sation   ÜZ 

Die Einsatzdienste der Gemeinde (RFS, Feuerwehr, Polizei, Sama‐
riter) werden im Ereignisfall durch den Zivilschutz unterstützt. 
Die Zivilschutzorganisation Binningen ist seit 1.1.2014 im Zweck‐
verband Bevölkerungs‐ und Zivilschutz Leimental integriert. 

Die Einsatzdienste der Gemeinde (Feuerwehr, Polizei, Samariter) arbeiten im 
Ereignisfall eng mit dem Zweckverband Bevölkerungs‐ und Zivilschutz Lei‐
mental zusammen.  

PG 6 Zivilschutzorgani‐
sation 

  Die Zivilschutzorganisation erstellt die jährliche Schutzraumbilanz. 
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PG 7: Soziale Dienste  

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK  
PG 7 KES   ÜZ 
 

Schutz‐ und hilfsbedürftige Personen, insbesondere Kinder, er‐
halten Unterstützung bei der Wahrung ihrer berechtigten Inte‐
ressen. 

‐ Belassen 

PG 7 KES   ÜZ 
 

Bei Wehrlosigkeit und Verwahrlosung sichert die sorgfältige Tä‐
tigkeit im Bereich des Kindes‐ und Erwachsenenschutzes, dass die 
berechtigten Interessen schutzbedürftiger Personen wahrge‐
nommen werden und nur so weit als nötig in die Privatsphäre 
eingegriffen wird. 

Bei Wehrlosigkeit und Verwahrlosung sichert die Gemeinde durch die KESB 
im Bereich des Kindes‐ und Erwachsenenschutzes, dass die berechtigten 
Interessen schutzbedürftiger Personen wahrgenommen werden und nur so 
weit als nötig in die Privatsphäre eingegriffen wird. 

PG 7 Beratung und 
Prävention   ÜZ 

Hilfesuchende Personen werden bei ihren eigenen Bemühungen 
unterstützt (Hilfe zur Selbsthilfe). 

Hilfesuchende Personen werden vom Sozialdienst bei ihren eigenen Bemü‐
hungen unterstützt (Hilfe zur Selbsthilfe). 

PG 7 Beratung und 
Prävention   ÜZ 

Hilfesuchende Personen werden gezielt beraten, befristet beglei‐
tet, unterstützt und vermittelt mit dem Ziel ihrer sozialen und 
beruflichen Integration und der Vermeidung ihrer Sozialhilfeab‐
hängigkeit. 

Hilfesuchende Personen werden gezielt beraten, begleitet und aktiv unter‐
stützt mit dem Ziel ihrer sozialen und beruflichen Integration zur Vermei‐
dung ihrer Sozialhilfeabhängigkeit. 

PG 7 Beratung und 
Prävention   ÜZ 
 

Junge Erwachsene erhalten durch Lehrstellen und Praktika in der 
Gemeinde Unterstützung, um ihre beruflichen Chancen zu ver‐
bessern. Befristete Arbeitseinsätze bei Betrieben der Gemeinde 
erleichtern ihnen den Wiedereinstieg ins Erwerbsleben. 

Junge Erwachsene erhalten durch Lehrstellen und Praktika in der Gemeinde 
Unterstützung durch (direkt oder indirekt subventionierte) Institutionen, um 
ihre beruflichen Chancen zu verbessern. Befristete Arbeitseinsätze bei Be‐
trieben der Gemeinde erleichtern ihnen den Wiedereinstieg ins Erwerbsle‐
ben. 

PG 7 Beratung und Prä‐
vention 

In maximal 1/3 der Fälle werden mehr als 5 Stunden Gesamtauf‐
wand benötigt. 

Bei 2/3 der Fälle muss nach max. 5 Stunden Beratung eine Lösung gefunden 
werden respektive eine Zuweisung erfolgen. 

PG 7 Beratung und Prä‐
vention 

Bei Neuanmeldungen bieten die Sozialen Dienste innerhalb einer 
Frist von höchstens 10 Tagen eine Erstberatung an. 

Bei Neuanmeldungen bieten die Sozialen Dienste innerhalb einer Frist von 
höchstens 5 Arbeitstagen eine Erstberatung an. 

PG 7 Beratung und Prä‐
vention 

In maximal 20 % der Fälle von Mietzins‐Beiträgen erfolgt innert 
zwei Jahren eine Sozialhilfeunterstützung. 

‐ Streichen 
 

PG 7 Finanz‐ und Sozial‐
hilfe   ÜZ 

Die Existenz bedürftiger Menschen ist gesichert.  ‐ Belassen 

PG 7 Finanz‐ und Sozial‐
hilfe   ÜZ 

Beratung unterstützt die Bemühungen um wirtschaftliche und 
persönliche Selbstständigkeit sowie soziale Integration. 

‐ Belassen 

PG 7 Finanz‐ und Sozial‐
hilfe   ÜZ 

Unterstützungsberechtigten Personen werden Möglichkeiten zur 
beruflichen und sozialen Eingliederung angeboten. 

‐ Belassen 

PG 7 Finanz‐ und Sozial‐
hilfe 
 

Mindestens 80 % der jungen Erwachsenen (18─25 Jahre), deren 
Ziel die berufliche Integration ist, sind in Ausbildung, befinden sich 
in einer anderen beruflichen Fördermassnahme oder bewerben 
sich nachweislich aktiv auf dem ersten Arbeitsmarkt. 

Alle jungen Erwachsenen (18─25 Jahre), deren Ziel die berufliche Integra on 
ist, sind in Ausbildung, befinden sich in einer anderen beruflichen Förder‐
massnahme oder bewerben sich nachweislich aktiv auf dem ersten Arbeits‐
markt. 
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PG 7 Finanz‐ und Sozial‐
hilfe 
 

Mindestens 20 % aller Unterstützten, die an einer Massnahme zur 
beruflichen Integration teilgenommen haben, erzielen ein exis‐
tenzsicherndes Einkommen oder werden ergänzend zum Erwerbs‐
einkommen unterstützt. 

‐ Belassen 

PG 7 Finanz‐ und Sozial‐
hilfe 

60 % der nicht mehr unterstützten Klienten bestreiten ihren Le‐
bensunterhalt innerhalb von drei Jahren selbstständig. 

Im Sinne einer nachhaltigen Ablösung bestreiten 60% der nicht mehr unter‐
stützten Klienten ihren Lebensunterhalt für die nächsten drei Jahre selbst‐
ständig. 

PG 7 Finanz‐ und Sozial‐
hilfe 

Die Fallbelastung liegt bei durchschnittlich 70 Dossiers pro 100 
Stellenprozent Sozialberatung. 

‐ Belassen 

PG 7 Asyl   ÜZ 
 

Die materielle Existenz und die professionelle Betreuung von 
Personen mit Asylstatus sind gesichert. 

‐ Belassen 

PG 7 Asyl   ÜZ 
 

Die soziale Integration von Asylsuchenden und die berufliche 
Integration von vorläufig Aufgenommenen (VA) werden aktiv 
unterstützt. 

‐ Belassen 

PG 7 Asyl   ÜZ 
 

Die Interessen der Bevölkerung werden gewahrt und das Ver‐
ständnis für die Situation der Asylsuchenden wird gefördert. 

‐ Belassen 
 

PG 7 Asyl 
 

Mindestens einmal pro Jahr werden die Einwohner/innen der 
Gemeinde Binningen über die aktuelle Situation im Asylbereich 
informiert. 

‐ Belassen 

PG 7 Asyl 
 

Für zugewiesene Asylsuchende und Flüchtlinge stehen genügend 
angemessene Unterbringungsmöglichkeiten zur Verfügung. 

Für zugewiesene Asylsuchende und Flüchtlinge stellt die Gemeinde genügend 
angemessene Unterbringungsmöglichkeiten zur Verfügung. 

PG 7 Asyl 
 

Die Teilnahmequote an den flankierenden Massnahmen zur beruf‐
lichen Integration von Flüchtlingen oder Asylbewerbern im er‐
werbsfähigen Alter liegt bei mindestens 80 %. 

Alle Asylsuchenden mit Status „vorläufige Aufnahme“, deren Ziel die berufli‐
che Integration ist, sind in Ausbildung, befinden sich in einer anderen berufli‐
chen Fördermassnahme oder bewerben sich nach‐weislich aktiv auf dem ers‐
ten Arbeitsmarkt. 

PG 7 Asyl  90 % der Asylsuchenden haben einen Deutschkurs lückenlos be‐
sucht. 

100% der Asylsuchenden haben einen Deutschkurs lückenlos besucht und 
können sich umgangssprachlich verständigen. 

 

PG 8: Verkehr, Strassen 

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK  
PG 8 Allmend‐ und 
Parkraumbewirtschaf‐
tung   ÜZ 
 

Der verfügbare öffentliche Parkraum entspricht dem Bedarf der 
Einwohnerschaft, der Wirtschaft und des Gewerbes. 

‐ Belassen 

PG 8 Allmend‐ und 
Parkraumbewirtschaf‐
tung   ÜZ 

Die Allmendbenutzung wird nach dem Verursacherprinzip ver‐
rechnet. 

‐ Belassen 
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PG 8 Allmend‐ und Park‐
raumbewirtschaftung  

Bei den Allmendbenutzungsbewilligungen werden die bewilligte 
Belegungsfläche und die Belegungsdauer in mindestens 90 % der 
Fälle eingehalten. 

Bei den Allmendbenutzungen werden die bewilligte Belegungsfläche und die 
Belegungsdauer eingehalten.  

PG 8 Gemeindestrassen   
ÜZ 
 

Die Leistungsfähigkeit, die Verkehrssicherheit und der Zustand 
des Strassen‐ und Wegnetzes entsprechen dem Bedarf aller Ver‐
kehrsteilnehmer/innen. 

Die Verkehrssicherheit entspricht den gesetzlichen Vorgaben und Normen 
und wird in regelmässigen Abständen überprüft.  

PG 8 Gemeindestrassen 
 

  Der bauliche Zustand des Strassen‐ und Wegnetzes entspricht den gesetzli‐
chen Bestimmungen und Normen und wird mit geeigneten Werterhaltungs‐
massnahmen sichergestellt.  

PG 8 Gemeindestrassen    Die Leistungsfähigkeit des kommunalen Strassennetzes wird in regelmässigen 
Abständen auf die Bedürfnisse aller Verkehrsteilnehmer/innen hin überprüft 
und wo nötig angepasst.  

PG 8 Gemeindestrassen 
 

Zum Werterhalt der Infrastrukturanlage Strasse wird der Strassen‐
zustand der Gemeindestrassen langfristig gesamthaft auf dem 
Strassenzustands‐index I = 1.5 gehalten (Basis 2006 I = 1.455 und 
2014 I = 1.354). Die Messungen und Überprüfung der Zielerrei‐
chung erfolgen alle 4 Jahre (nächstmals 2018). 

Zum Werterhalt der Infrastrukturanlage Strasse wird der Strassenzustand der 
Gemeindestrassen langfristig gesamthaft auf dem Strassenzustands‐index I = 
1.5 gehalten (Basis 2006 I = 1.455 und 2014 I = 1.354). Die Messungen und 
Überprüfung der Zielerreichung erfolgen alle 4 Jahre (nächstmals 2022).  

PG 8 Gemeindestrassen 
 

Die erforderlichen Anwohnerinformationen über geplante Bau‐ 
und Unterhaltsarbeiten werden zu mindestens 95 % mindestens 
eine Woche im Voraus verteilt. 

Die erforderlichen Anwohnerinformationen über geplante Bau‐ und Unter‐
haltsarbeiten werden 2 Wochen im Voraus angemeldet.  

PG 8 Gemeindeverkehr   
ÜZ 
 

Der Durchgangsverkehr konzentriert sich auf die beiden kantona‐
len Hauptverkehrsachsen. 

Der Durchgangsverkehr auf den beiden prioritär zu benützenden kantonalen 
Hauptverkehrsachsen wird mit geeigneten Massnahmen im Hinblick auf 
regionale Lösungen reduziert, ohne die Quartierstrassen zusätzlich zu belas‐
ten. 

PG 8 Gemeindeverkehr 
 

  Der Durchgangsverkehr auf den beiden kantonalen Hauptverkehrsachsen darf 
die Mobilität der Bevölkerung in Binningen nicht einschränken. 

PG 8 Gemeindeverkehr 
 

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit und Reduktion der Ge‐
schwindigkeitsübertretungen werden die Gemeindestrassen mit‐
tels Radar im Umfang von mindestens 300 Stunden kontrolliert. 

‐ Belassen 

PG 8 Gemeindeverkehr 
 

Der durchschnittliche Werktagsverkehr (DWV) auf dem Strassen‐
zug Neubadrain/Paradiesstrasse beträgt weniger als 8000 Motor‐
fahrzeuge. 

Der durchschnittliche Werktagsverkehr (DWV) auf dem Strassenzug Neubad‐
rain/Paradiesstrasse beträgt weniger als 7500 Motorfahrzeuge und der Last‐
wagenanteil darf nicht höher als 10% sein.  

PG 8 Öffentlicher Ver‐
kehr   ÜZ 
 

Die Gemeinde Binningen ist zeitlich und geografisch optimal in 
den regionalen öffentlichen Verkehr integriert. 

Der öffentliche Verkehr in Binningen ist zeitlich und geographisch optimal in 
das übergeordnete, regionale ÖV‐Netz eingebunden und die Fahrpläne sind 
aufeinander abgestimmt. Durch geeignete Fahrplanoptimierungen soll die 
Attraktivität für das Umsteigen auf den ÖV gesteigert werden.   

PG 8 Öffentlicher Ver‐
kehr 
 

Die spezifischen Kosten (CHF pro beförderte Person) für das Rufta‐
xi liegen unter dem Stand von 2006 (durchschnittliches Betriebs‐
jahr). 

Die Gemeinde betreibt ein attraktives Ruftaxi‐Angebot mit günstigen Fahr‐
preisen, welches das Umsteigen auf den ÖV fördert.  
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PG 9: Versorgung, Umwelt  

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK 
PG 9 Abwasserbeseiti‐
gung   ÜZ 
 

Der Betrieb der Abwasseranlagen schützt die Gewässer vor nach‐
teiligen Einwirkungen und bei der Entwässerung wird der natürli‐
che Wasserkreislauf beachtet. 

‐ Belassen 

 

PG 9 Abwasserbeseiti‐
gung   ÜZ 
 

Die Finanzierung richtet sich am Verursacherprinzip aus und stellt 
den Investitionsbedarf des Generellen Entwässerungsplans GEP 
sicher. 

‐ Belassen 

PG 9 Abwasserbeseiti‐
gung 
 

Die hydraulische Neuberechnung des Kanalnetzes aufgrund der 
parzellen‐scharfen Definition der Einzugsgebiete der Regenentlas‐
tungen ist bis Ende 2017 abgeschlossen. Die Pläne und das Umset‐
zungsprogramm des GEP sind angepasst. 

‐ Streichen 

PG 9 Abwasserbeseiti‐
gung 
 

Das Trennsystem für die Einzugsgebiete Fuchsmatten und Hirten‐
bündten (Einzugsgebiet der Regenauslässe RA1650 und RA1634) 
ist gemäss GEP realisiert. Hierzu wird der Sauberwasserkanal mit 
Einleitung in den Birsig bis Ende 2018 fertig gestellt. 

‐ Streichen 

PG 9 Abfallentsorgung   
ÜZ 

Durch die Vermeidung und die konsequente Verwertung von 
Abfällen werden die begrenzten Rohstoffvorräte geschont, die 
Umwelt wirksam entlastet und erneuerbare Energie gewonnen. 
Entstandene Abfälle werden nachhaltig bewirtschaftet. 

‐ Belassen 

PG 9 Abfallentsorgung   
ÜZ 

Öffentliche Areale werden hinsichtlich der Abfallwirtschaft ver‐
antwortungsvoll genutzt (Littering).  

‐ Belassen 

PG 9 Abfallentsorgung   Die Abfallsammelstellen werden zur Reduktion der wilden Entsor‐
gung während mindestens 120 Stunden pro Jahr überwacht. 

Die Einhaltung der Entsorgungsregeln an den Abfallsammelstellen wird wäh‐
rend mindestens 120 Stunden pro Jahr überwacht.  

PG 9 Wasserversorgung   
ÜZ 

Die nach Gesetz einwandfreie Trinkwasserversorgung wird ge‐
währleistet. 

Die nach Gesetz einwandfreie Wasserversorgung wird hinsichtlich Qualität 
und Menge und basierend auf der Leistungsvereinbarung mit den IWB ge‐
währleistet. 

PG 9 Wasserversorgung   
ÜZ 

Ein Notwassersystem sorgt im Katastrophenfall und bei grösse‐
ren Unterbrüchen für die Versorgung der Bevölkerung. 

‐ Belassen 

PG 9 Wasserversorgung   
ÜZ 

Quellen für die Notwasserversorgung mit öffentlicher Funktion 
und schützenswerte Anlagen werden erhalten. 

Quellen für die Notwasserversorgung oder mit anderer öffentlicher Funktion 
und schützenswerte Anlagen werden erhalten. 

PG 9 Bestattung   ÜZ  Der Friedhof ist ein Ort der Ruhe und der Besinnung.  Die Gemeinde Binningen betreibt einen Friedhof als Ort der Ruhe und der 
Besinnung. 

PG 9 Bestattung   Der Kostendeckungsgrad pro Bestattung wird erhöht.  ‐ Streichen 

PG 9 GGA, neu Kabel‐
netz   ÜZ 

Den Einwohnerinnen und Einwohnern wird ein preislich und 
technisch konkurrenzfähiges Kabelnetz für den Fernseh‐ und 

Den Einwohnerinnen und Einwohnern wird der Zugang zu einem preislich 
und technisch konkurrenzfähigen Fernseh‐, Internet‐, Radioempfang und für 
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Radioempfang und für die interaktive Kommunikation zur Verfü‐
gung gestellt. 

die Telefonie über das Kabelnetz ermöglicht. 

PG 9 GGA, neu Kabel‐
netz  

Die Benützungsgebühren für die unterschiedlichen Nutzungsange‐
bote sind konkurrenzfähig und liegen unterhalb derjenigen der 
regionalen Kabelnetzanbieter. 

Die Benützungsgebühren sind mit denjenigen der regionalen Kabelnetzanbie‐
ter konkurrenzfähig. 

PG 9 GGA, neu Kabel‐
netz  

Für sämtliche Binninger Liegenschaften ist eine Anschlussmöglich‐
keit bei vergleichbarer Qualität gewährleistet. 

‐ Belassen 

PG 9 GGA, neu Kabel‐
netz  

Die Anzahl Kabelnetzanschlüsse nimmt zu.  ‐ Streichen 

PG 9 GGA, neu Kabel‐
netz 

  Das Kabelnetz der Gemeinde Binningen ist für Datenverkehr von Dritten (exkl. 
Provider) bei vorhandener Kapazität zu marktüblichen Konditionen nutzbar. 

PG 9 Umwelt   ÜZ  Die Gemeinde richtet sich nach der Strategie der Nachhaltigkeit 
und damit dem Erhalt der Lebensgrundlagen aus. Sie schafft ge‐
eignete Rahmenbedingungen für Biodiversität und nachhaltige 
Nutzung von und Versorgung mit Energie sowie Ressourcenscho‐
nung. Dazu stützt sie sich auf die Gesetzgebung (insbesondere 
USG BL) und den Stand der öffentlichen Diskussion in Wissen‐
schaft, Politik und Wirtschaft sowie der vorbildlichen Praxis der 
öffentlichen Hand, insbesondere Gemeinden, ab. 

‐ Belassen 

PG 9 Umwelt   ÜZ  Die Gemeinde fördert und unterstützt Umweltprojekte und 
nachhaltiges Handeln in ihrem Einflussbereich. 

‐ Belassen 

PG 9 Umwelt   ÜZ  Die Gemeinde sorgt für effektiven Einsatz von Ressourcen, insbe‐
sondere Energie, unter anderem mit Reduktion des Verbrauchs. 
Dazu orientiert sie sich an Bildern resp. Programmen wie der 
«2000‐Watt‐Gesellschaft», 1‐Ton‐ne‐CO₂‐Gesellschaft und den 
Zielen der Energiestädte. 

Die Gemeinde sorgt bei ihrer Energieplanung, bei Immobilien, Beschaffungen 
und bei der Mobilität für einen effektiven und nachhaltigen Einsatz von Res‐
sourcen, unter anderem mit Reduktion des Verbrauchs. 

PG 9 Umwelt   ÜZ  Die Gemeinde beschafft nachhaltige Dienstleistungen, Ressour‐
cen und Materialien (nachhaltige Beschaffung). Namentlich be‐
schafft sie erneuerbare Energieprodukte und verzichtet auf Ener‐
gie aus radioaktiven Quellen und ersetzt fossile Energieträger. 

Die Gemeinde beschafft erneuerbare Energieprodukte und verzichtet auf 
Energie aus radioaktiven Quellen und ersetzt fossile Energieträger. 

PG 9 Umwelt  Im Rahmen eines jährlichen Umwelttags wird die Bevölkerung 
sensibilisiert. 

Die Bevölkerung ist über aktuelle Fragen der Umwelt informiert und das Um‐
weltbewusstsein wird gefördert. 
 

PG 9 Umwelt    Jährlich findet eine kostenlose Sonder‐/Problemabfallsammlung statt. 

PG 9 Umwelt 
 

Die Energiebuchhaltung für gemeindeeigene Bauten im Verwal‐
tungsvermögen wird jährlich aktualisiert. 

‐ Belassen 

PG 9 Umwelt 
 

Der Stromverbrauch pro Kopf und der Gasverbrauch pro Anschluss 
nehmen nicht zu. 

‐ Streichen 
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PG 9 Umwelt 
 

Die mit Förderbeiträgen aus dem Energiefonds erzielten Energie‐
einsparungen, welche auf das Energiepaket Baselland abstellen, 
werden in kWh/a ausgewiesen. 

‐ Belassen 
 

PG 9 Umwelt   ÜZ  Nachhaltigkeit in der Gemeinde wird als kontinuierlicher Verbes‐
serungsprozess eingeführt und verankert, die Wirkungsmessung 
entwickelt.  

Nachhaltigkeit in der Gemeinde wird als kontinuierlicher Verbesserungspro‐
zess verankert und die entsprechende Wirkungsmessung entwickelt.  

 
PG 10: Hochbau und Ortsplanung  

Produktegruppe  Zielformulierung bisher  Zielformulierungen GRPK  
PG 10 Ortsplanung   ÜZ  
 

Die Gemeinde stellt die planerischen Grundlagen für eine haus‐
hälterische Nutzung des Bodens durch die Bevölkerung sicher. 

Die planerischen Grundlagen für eine haushälterische Nutzung des Bodens 
werden regelmässig aktualisiert. Sie garantieren die Erfüllung des gesetzli‐
chen Auftrages und tragen zu einer prosperierenden und lebenswerten Ge‐
meindeentwicklung bei. 

PG 10 Ortsplanung   ÜZ  Die Siedlungsentwicklung soll gemäss Vorgaben des Bundes ver‐
stärkt regional angedacht und koordiniert werden (Nachbarge‐
meinden, Stadt Basel, Plattform Leimental). 

Die Siedlungsentwicklung soll mit den angrenzenden Gemeinden verstärkt 
regional angedacht und koordiniert werden. 

PG 10 Ortsplanung   ÜZ 
 

Dem Lebensraum und dem Dorfbild der Gemeinde ist Sorge zu 
tragen. Das Dorfbild ist mit gezielten Bauprojekten weiterzuent‐
wickeln. 

Dem Lebensraum und dem Dorfbild der Gemeinde  ist Sorge  zu  tragen. Die 
städtebauliche Entwicklung mit gezielten Bauprojekten soll bedürfnisgerecht 
und angepasst angegangen werden.  

PG 10 Ortsplanung   ÜZ 
 

Unter Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Instrumente 
und Einflussmöglichkeiten sind die Entwicklungs‐ und Verdich‐
tungsansätze auszubauen und in den dafür geeigneten Gebieten 
eine urbane Ortserscheinung anzustreben. 

Unter Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Instrumente und Ein‐
flussmöglichkeiten sind die Entwicklungs‐ und Verdichtungsansätze in den 
dafür geeigneten Gebieten auszubauen und die Standortattraktivität von 
Binningen zu steigern 

PG 10 Ortsplanung  
 

Für die nicht genehmigten Elemente der Zonenplanrevision 2013 
werden neue Lösungen erarbeitet und umgesetzt. 

‐ Belassen 

PG 10 Baugesuche und 
Kataster   ÜZ 

Die Interessen von Grund‐ und Liegenschaftseigentümern/innen, 
Planern, Nachbarschaft und der Gemeinde werden im Rahmen 
der gesetzlichen Vorgaben sichergestellt. 

Die Umsetzung der Zonenvorschriften (kommunale Hoheit) wird im Rahmen 
der gesetzlichen Vorgaben sichergestellt. 

PG 10 Baugesuche und 
Kataster   ÜZ 

Besonderen Wert wird auf eine kompetente Beratung von Bau‐
herren und Architekten gelegt, was einer verbesserten Architek‐
tur‐ und Ortsbildqualität der Allgemeinheit zu Gute kommt. 

Besonderen Wert wird auf eine kompetente Beratung von Bauherren und 
Architekten gelegt, was einer verbesserten Architektur‐ und Ortsbildqualität 
dient. 

PG 10 Baugesuche und 
Kataster  

Die Baugesuche werden speditiv geprüft und umgehend Rückmel‐
dung an die Bewilligungsbehörde gemacht. 

Die Baugesuche werden innert Wochenfrist geprüft und umgehend Rückmel‐
dung an die Bewilligungsbehörde gemacht. 

PG 10 Baugesuche und 
Kataster  

Die Daten im Liegenschafts‐Steuerkataster werden fortlaufend 
erfasst und nach Möglichkeit für weitere Anwendungsgebiete in 
der Verwaltung genutzt. 

‐ Belassen 
 

PG 10 Immobilien des 
Finanzvermögens   ÜZ 

Marktkonforme Bewirtschaftung des dem Finanzvermögens zu‐
geteilten Anlagevermögens. 

Die dem Finanzvermögen zugeteilten Immobilien werden marktkonform 
bewirtschaftet. 
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PG 10 Immobilien des 
Finanzvermögens   ÜZ 

Es wird kein von den Gemeindeaufgaben komplett losgelöstes, 
renditeorientiertes Immobilienportfolio aufgebaut. 

‐ Streichen 

PG 10 Immobilien des 
Finanzvermögens   ÜZ 

Angebot von günstigem Wohnraum durch Abgabe von Baurech‐
ten für Wohnbaugenossenschaften. 

Das Angebot von günstigem Wohnraum wird gefördert zum Beispiel durch 
Abgabe von Baurechten für Wohnbaugenossenschaften. 

PG 10 Immobilien des 
Finanzvermögens   ÜZ 

Langfristige Sicherung bzw. Bildung von Landreserven für zukünf‐
tige Aufgaben der Gemeinde. 

Durch die Bildung von eigenen Landreserven werden zukünftige Aufgaben 
der Gemeinde gesichert. 

PG 10 Immobilien des 
Finanzvermögens   ÜZ 

Bereitstellung von Wohnmöglichkeiten für Asylsuchende (Bun‐
desauftrag). 

‐ Streichen 
 

PG 10 Immobilien des 
Finanzvermögens 

Erreicht werden soll eine Auslastungsquote der vermietbaren 
gemeindeeigenen Liegenschaften von 95 % (die Sollmieten abzüg‐
lich der Leerstände in Prozent der Sollmieten entsprechen der 
Auslastung). 

‐ Belassen 
 

PG 10 Immobilien des 
Finanzvermögens 

Der teilweise schlechte Gebäudezustand des Immobilienportfolios 
ist zu verbessern. 

‐ Belassen 
 

 

ÜZ: übergeordnetes Ziel 
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